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Schü ler füh len Po li ti kern auf den Zahn
Sa bri na Röd der

Nicht nur Schülervertreter Vincent Föhrenbacher (vorne) fühlte den beiden
Landtagsabgeordneten bei der Diskussionsrunde auf den Zahn. Fotos: Sabrina Rödder

Zum Schick sal tag 9. No vem ber waren Den ning hoff und
Lam mert zu Gast an der NAOS in Diez

Diez. An läss lich des Schick sals tags 9. No vem ber waren die bei den Land tags ab ge -
ord ne ten Jörg Den ning hoff (SPD) und Mat thi as Lam mert (CDU) zu Gast an der Ni co -
la us-Au gust-Otto-Schu le (NAOS) in Diez. Die Schü ler des Be rufl i chen Gym na si ums
2018 hat ten am Frei tag die Mög lich keit, die bei den Po li ti ker mit Fra gen zu lö chern.
Dabei ging es nicht nur um die Re vo lu ti on vor 30 Jah ren. Die jun gen Män ner und
Frau en in ter es sier ten sich vor allem für ak tu el le The men. Dar un ter etwa das Die sel -
fahr ver bot und der ÖPNV im länd li chen Raum.

Schü ler spre cher Vin cent Föh ren ba cher be dank te sich im Namen der Schü ler für
den Be such der bei den Män ner und stell te eine der wohl wich tigs ten Fra gen: Was
kön nen die eta blier ten Volks par tei en tun, um ent täusch te Wäh ler für sich zu rück zu -
ge win nen, ge ra de jene Per so nen, die nun die AfD wäh len. Er woll te von Lam mert
wis sen, ob die CDU dazu wohl mehr nach rechts rü cken muss. Ein kla res „Nein“ gab
der Christ de mo krat als Ant wort. Es müsse offen über The men und Ideen ge spro -
chen wer den. Diese soll ten dann auch mög lichst um ge setzt wer den.

Zuvor hatte ein Schü ler die Frage ge stellt, ob es in Deutsch land ein rechts ex tre mes
Pro blem gebe – und was da ge gen getan wer den könne. Jörg Den ning hoff stimm te
dem zu, fügte aber an, dass die Zahl der Per so nen nicht ge stie gen sei. Dies sei
schon frü her so ge we sen. Das Pro blem sei, dass AfD-Wäh ler den ken, dass sie mit
ihrem Mei nungs bild die ein zi gen Recht ha ben den seien. Sie woll ten also nicht, dass
je mand eine an de re Mei nung hat. „Sol che Men schen zei gen null To le ranz“, mach te
der So zi al de mo krat deut lich und er gänz te, dass man dies nur wie der hin be kom me,
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indem man dar über rede. Das Schlimms te daran sei, dass viele AfD-Wäh ler gar
nicht wis sen, in wie fern ihre Stim me Aus wir kung hat.

Lam mert mach te deut lich, dass es zu harm los aus ge drückt sei, es nur als ein „Pro -
blem“ zu be zeich nen, dass immer mehr Men schen rechts po pu lis ti schen Par tei en
ihre Stim me geben. Der Hass ge gen über Min der hei ten sei groß. Hier zu ging er auch
auf den jüngs ten An schlag ein – die Schüs se auf eine Syn ago ge in Halle. Jeder dürfe
eine ei ge ne Mei nung ver tre ten, je doch dürfe die Mei nungs frei heit nicht über die
Ver fas sungs gren zen hin aus ge hen. Seine De vi se: früh zei tig drauf schau en und an -
spre chen.

Ein wei te res ak tu el les Thema, das die Schü ler zu be schäf ti gen scheint, ist das Die sel -
fahr ver bot. Ein Schü ler woll te dazu wis sen, was die bei den Land tags ab ge ord ne ten
im All ge mei nen davon hal ten. Lam mert, der nach ei ge nen An ga ben selbst einen
Die sel fährt, hält die Ver bo te für über be wer tet. Es soll te kein Nach teil für Leute ent -
ste hen, die auf ein Die sel fahr zeug an ge wie sen seien. Er sei froh über so ge nann te
Um welt zo nen, die ein ge rich tet wer den, aber von einem ge ne rel len Fahr ver bot zum
Bei spiel in Lim burg oder Ko blenz sehe er ab.

In die sem Zu sam men hang sprach der Schü ler spre cher an, dass viele junge Men -
schen durch aus ge willt seien, mit Bus oder Bahn von A nach B zu fah ren. Nur sei es
scha de, dass es meist ent we der keine ent spre chen den Ver bin dun gen oder keine
guten An ge bo te gebe. Für Lam mert steht fest, dass der ÖPNV auf dem Land ver bes -
sert wer den muss. Dabei mach te er aber auch deut lich, dass es hier nie so funk tio -
nie ren werde wie in Mainz, Frank furt oder Wies ba den.

Da beide Po li ti ker ihre Er fah run gen mit der Bun des wehr ge macht haben, woll te ein
Schü ler wis sen, in wie fern Vor tei le be stün den, die Wehr pflicht wie der ein zu füh ren.
Den ning hoff woll te nicht das Thema Dis zi plin in den Vor der grund stel len – was aber
den noch einen gro ßen Stel len wert ein neh me. Es sei für ihn schon al lein eine Er fah -
rung ge we sen, mit 15 von zu Hause aus zu zie hen und auf ei ge nen Bei nen zu ste hen.

„Bu sti ckets müss ten über grei fend gel ten.“

Das sagt MdL Jörg Den ning hoff (SPD) zur Frage zum Thema ÖPNV im länd li chen
Raum.

„Fahr ver bo te halte ich für über be wer tet.“

Das sagt MdL Mat thi as Lam mert (CDU) zur Frage zum Thema Die sel fahr ver bo te.


